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Drucksache?/ 4613 
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Bericht und Antrag 

des Finanzausschusses (7. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlägen der EG-Kommission für 

1. Empfehlung für einen Beschluß des Rates über die Annahme im 
Namen der Gemeinschaft von mehreren Anhängen zu dem 
Internationalen Übereinkommen zur Vereinfachung und Harmonisierung 
der Zoiiverfahren 

— Drucksache 7/3996 — 

2. Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 542/69 über das gemeinschaftliche 
Versandverfahren 

~ Drucksache 7/4028 — 

3. Vorschiag für eine Verordnung (EWG) des Rates über das 
gemeinschaftliche Versandverfahren 

— Drucksache 7/4197 — 

4. Vorschiag für eine Richtlinie des Rates über Steuerbefreiungen der 
endgültigen Einfuhr von persöniichen Gegenständen durch 
Privatpersonen aus einem Mitgliedstaat 

— Drucksache 7/4317 — 


A. Probleme und Lösungen 

Zu 1 . 

Problem 

Das Internationale Übereinkommen zur Vereinfachung und Har- 
monisierung der Zollverfahren, dem die Gemeinschaft neben 
den Mitgliedstaaten beigetreten ist, sieht die Ausarbeitung von 
Anhängen vor, die jeweils für sich als besondere Übereinkom- 
men gelten und getrennt angenommen werden können. Vor- 
gelegt wurden nun sechs Anhänge zu dem Übereinkommen. 

Lösung 

Vier der vorliegenden Anhänge zu dem Übereinkommen sollen 
mit unwesentlichen Vorbehalten angenommen, die beiden an- 
deren jedoch abgelehnt werden. 
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Zu 2. und 3, 

Problem 

Das gemeinschaftlidie Versandverfahren in der geltenden Fas- 
sung soll in einigen Punkten zur weiteren Vereinfadiung ge- 
ändert werden. Eine Zusammenfassung auf dem wiederholt ge- 
änderten Gebiet des gemeinschaftlichen Versandverfahrens in 
einem einzigen Text ist im Hinblick auf das Vereinfachungs- 
programm der Kommission anzustreben. 

Lösung 

Die vorgeschlagenen Vereinfachungsmaßnahmen werden die 
Warenbeförderung innerhalb der Gemeinschaft weiter erleich- 
tern und die Förmlichkeiten bei der Überschreitung der Binnen- 
grenzen vereinfachen. Die Zusammenfassung der bisherigen 
Teilgebiete in einem einzigen Text soll den nationalen Verwal- 
tungen und den Benutzern dieses Verfahrens die Anwendung 
der Vorschriften erleichtern. 


Zu 4. 

Problem 

Die durch steuerliche Maßnahmen verursachten Behinderungen 
im innergemeinschaftlichen Verkehr von persönlichem Umzugs- 
gut der Privatpersonen stellen eine Beeinträchtigung des Frei- 
zügigkeitsprinzips dar. Diese Steuerschranken, die auch bei 
Heirats- und Erbschaftsgut eingreifen, lassen in der Öffentlich- 
keit Zweifel an der Wirklichkeit des Gemeinsamen Marktes 
aufkommen, 

Lösung 

Befreiung von allen Verbrauchsteuern bei der von Privatperso- 
nen bewirkten endgültigen Einfuhr von persönlichen Gegen- 
ständen aller Art unter Beachtung bestimmter Formalitäten, 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


B. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


C. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 


D. Kosten 

keine 
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A. Bericht des Abgeordneten Schreiber 


Bei den Vorlagen der EG-Kommission, die vom 
Präsidenten des Deutschen Bundestages an den 
Finanzausschuß überwiesen wurden, handelt es sich 
um Vorschläge einer Richtlinie, zweier Verordnun- 
gen und einer Beschlußempfehlung. 


Der Finanzausschuß hat die Vorlagen zur Kennt- 
nis genommen. 

Namens des Ausschusses bitte ich, von den Vor- 
schlägen der EG-Komission Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 19. Januar 1976 


Schreiber 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der EG-Kommission — Drucksachen 7/3996, 7/4028, 7/4197, 
7/4317 — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 19. Januar 1976 

Der Finanzausschuß 

Frau Funcke Schreiber 

Vorsitzende Berichterstatter 
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